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1 Veranlassung
1.1 Beschreibung der Planungsziele

Die Stadt Coswig mdchte mit der Planung einen Beitrag zur Schaffung bedarfsgerechter
Wohn- und Pflegeangebote leisten. Vorgesehen ist, Flachen flr verschiedene, dem Be-
darf angepasste Dienstleistungen fur die arztliche Versorgung, Pflege und Betreuung
hilfsbedurftiger Menschen zu schaffen.

An der FriedewaldstraBe befindet sich bereits das 1913 eingeweihte Altenpflegeheim
»Am Spitzgrund®. Zudem besteht ein nach 1990 errichtetes Wohnheim fur behinderte
Menschen. Beide Einrichtungen werden von der MEISOP gGmbH betrieben. Ermaéglicht
werden soll nun eine maBvolle bauliche Erweiterung des Gebaudeensembles.

Das stadtebauliche Konzept basiert auf der ,Machbarkeitsstudie Flurstlick 671/25“ des
Planungsburos Sickmann & Noth GmbH Architekten & Ingenieure. Dieses sieht vor, dass
im Bereich eines ungenutzten, flr die gewlinschten Nutzungen nicht sanierungsfahigen
Gebaudes, das inzwischen abgerissen wurde, ein Neubau errichtet werden soll, der die
bestehenden Pflegeangebote um Dienstleistungsstrukturen erganzt. Der neu zu errich-
tende Baukdrper soll sich hinsichtlich Art und MaB der baulichen Nutzung am Gebaude-
bestand orientieren.

Der Geltungsbereich des Plangebietes umfasst die Flurstiicke 671/14 und 671/25 sowie
Teilflachen des Flurstlicks 671/24 der Gemarkung Coswig und hat eine GroBe von knapp
2,5 ha.

Die planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplan-Entwurfes sehen zwei Bau-
felder im Bereich der bestehenden Geb&aude vor, sowie ein Baufeld im Bereich des sid-
westlich unmittelbar angrenzenden geplanten Neubaustandortes. Die Grundfldchenzahl
auf der Gemeinbedarfsflache wird mit 0,6 festgesetzt. In beiden Bereichen werden drei-
geschossige Bauten zugelassen.

1.2 Ziele aus lGibergeordneten Fachplanungen
1.2.1 Landesentwicklungsplan

Der Landesentwicklungsplan (LEP 2013) stellt das fachubergreifende Gesamtkonzept zur
raumlichen Ordnung und Entwicklung des Freistaates Sachsen auf der Grundlage einer
Bewertung des Zustandes von Natur und Landschaft sowie der Raumentwicklung dar. Er
hat die Aufgabe, die Nutzungsanspruche an den Raum zu koordinieren und auf sozial
ausgewogene sowie 0kologisch und 6konomisch funktionsfahige Raum- und Siedlungs-
strukturen hinzuwirken. Der Landesentwicklungsplan Gbernimmt zugleich die Funktion

des Landschaftsprogramms nach dem Sachsischen Gesetz uber Naturschutz und
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Landschaftspflege (SachsNatSchG). Zusatzlich weist er in der Regel den Auftrag der
zeichnerischen Festlegungen von Zielen und Grundsatzen zu Gebietsbezeichnungen,
insbesondere im Freiraumbereich, aber auch im besiedelten Bereich, der Regionalpla-
nung zu.

Der LEP 2013 trifft in Bezug auf das Plangebiet u.a. folgende Aussagen:

e Nach Karte 1 des LEP (Raumstruktur) liegt das Plangebiet im Mittelzentrum
Coswig an einer uberregional bedeutsamen Verbindungs- und Entwicklungs-
achse.

e Nach Karte 6 (Landschaftsgliederung) befindet sich das Plangebiet in der Land-
schaftseinheit Dresdner Elbtalweitung und Randlagen.

Zusatzlich werden im Textteil des Landesentwicklungsplanes folgende Ziele konkreti-
siert:

[Z 2.2.1.7]: ,Brachliegende und brachfallende Baufldchen, insbesondere Gewerbe-,
Industrie-, Militéar- und Verkehrsbrachen sowie nicht mehr nutzbare Anlagen der Land-
wirtschaft, sind zu beplanen und Flachen wieder einer baulichen Nutzung zuzufiihren,
wenn die Marktfahigkeit des Standortes gegeben ist und den Flachen keine siedlungs-
klimatische Funktion zukommt. Durch eine vorrangige Altlastenbehandlung auf In-
dustriebrachen ist deren Wiedernutzbarmachung zu beschleunigen. Nicht revitalisier-
bare Brachen sollen rekultiviert oder renaturiert werden. “

[G 2.2.1.1]: ,,Die Neuinanspruchnahme von Freiflachen fiir Siedlungs- und Verkehrs-

zwecke soll vermindert werden. Bei der Neuinanspruchnahme von Flachen fir Sied-

lungs- und Verkehrszwecke soll bei KompensationsmaBnahmen vorrangig auf eine

Entsiegelung hingewirkt werden. “

1.2.2 Regionalplan

In der 2. Gesamtfortschreibung des Reionalplans Oberes Elbtal / Osterzgebirge aus dem
Jahr 2020 sind die Grundséatze der Raumordnung nach 8§ 2 Raumordnungsgesetz sowie
die Ziele und Grundsatze der Raumordnung des LEPs Sachsens, regionsspezifisch rdum-
lich und sachlich ausgeformt. Der Regionalplan stellt somit den verbindlichen Rahmen
far die rdumliche Ordnung und Entwicklung der Region Oberes Elbtal/Osterzgebirge, ins-
besonderein den Bereichen der C)kologie, der Wirtschaft, der Siedlung und der Infrastruk-
tur sowie der regionsweit bedeutsamen Festlegungen, dar.

In Bezug auf das Plangebiet trifft der Regionalplan folgende Aussagen:
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e Nach Karte 1 (Raumstruktur) befindet sich das Plangebiet im Mittelzentrum
Coswig an einer uberregional bedeutsamen Verbindungs- und Entwicklungs-
achse.

e Nach Karte 3 (Kulturlandschaft) befindet sich das Plangebiet im Sichtexponierten
Elbtalbereich. So sollen die wertvollen Blickbeziehungen entlang des Elbtals, so-
wie zu den Hangbereichen, nicht durch Verbauung gestoért werden.

e Nach Karte 5 (Bereiche der Landschaft mit besonderen Nutzungsanforderungen -
Sanierungsbedarf) befindet sich das Plangebiet in einem regional bedeutsamen
Grundwassersanierungsgebiet.

e Nach Karte 6 (Boden- und Grundwassergefahrdung) befindet sich das Plangebiet
in einem Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefahrdung

Zusatzlich werden im Textteil des Regionalplans folgende Ziele und Grundséatze konkreti-
siert:
»ES soll zur Unterstltzung eines geschlossenen 6kologischen Verbundsystems sowie
zur Gewaéhrleistung eines gesunden Siedlungsklimas die innerstadtische Begrtinung
erhalten und entwickelt werden.*
»ES sollen die Stadtrandbereiche weiterhin fir die landschaftsbezogene Erholung ge-

nutzt und weiterentwickelt werden. “

1.2.3 Flachennutzungsplan

Inder seit 20.03.2021 wirksamen Gesamtfortschreibung des Flachennutzungsplanes der
Coswig ist das Plangebiet vollstandig als Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestim-
mung ,,Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen® dargestellt.

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes konnen somit gemaB § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB
aus den Darstellungen des Flachennutzungsplanes entwickelt werden. Demzufolge be-
darf der Bebauungsplan nicht der Genehmigung der hoheren Verwaltungsbehorde (§ 10
Abs. 2 BauGB).
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2 Bestandsaufnahme und Bewertung des Zustandes von Natur und Landschaft
2.1 Lage des Plangebietes

Die Lage und Abgrenzung des Plangebietes ist dem nachfolgenden Flurkartenauszug zu
entnehmen.

- M1 100000

_— R
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STADT GOSWIG | Bebauungspian Pllegeareal Am Spltzgrund

Abb. 1: Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereiches des Plangebietes

2.2 Biotop- und Nutzungstypen

Bei Begehungen des Plangebietes am 25.04. und 19.07.2023 wurden die Biotop- und Nut-
zungstypen des Plangebietes kartiert. Die Ergebnisse werden in der Karte 1 ,,Griinordne-
rische Bestandsbewertung® dargestellt. Diese sind auch Grundlage der Eingriffsbewer-
tung im Kapitel 3.

Das Plangebiet ist insgesamt durch einen parkdhnlichen Charakter mit zahlreichen Alt-
baumen gepragt.

In der Karte 1 werden die folgenden Biotop- und Nutzungstypen dargestellt:

e Gebaude dervorhandenen sozialen Einrichtungen
e Zufahrt
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e Parkanlage im nérdlichen Teil

e Gestaltete Grunfldchen um die vorhandenen Gebaude

e Abrissbereich mit vegetationsarmen Ruderalflachen im stdlichen Teil

e Geholzsukzession und dichter bewachsene Ruderalfluren im sudlichen Randbe-
reich.

Die Flachen mit Vegetation weisen in der Regel einen mittleren Biotopwert auf. In der
Parkanlage befinden sich einzelne Hohlenbaume, die einen hohen Biotopwert aufweisen
(nach 8 21 SachsNatSchG geschiitzt).

In den nachfolgenden Abbildungen wird der Gebietscharakter verdeutlicht:

Abb. 2: Erweiterungsbereich sudwestlich der bestehenden Einrichtung
—

Abb. 3: Im Hintergrund Parkanlage mit Altbaumbestand
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Abb. 5: Neue Hochbeete und Gewachshaus westlich der vorhandenen Einrichtung
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Abb. 7: Westlicher Randbereich mit Nachbarbebauung
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2.3 Tiere und Pflanzen

Innerhalb des Plangebietes dominieren altgehdlzbestandene Parkanlagen, Griinfldchen
sowie Ruderal- und Sukzessionsfluren. Zwischen den bestehenden Hausern des Pflege-
heims hat sich eine Parkanlage entwickelt, welche fast ausschlieBlich aus Bdumen be-
steht. Darunter sind Arten wie Hainbuche, Robinie, Kiefer und Eiche sowie Edelkastanie
teilweise mit verwildertem Unterwuchs vorhanden. Beim ehemaligen Standort des Alt-
herrenhauses hat sich eine offene vegetationsarme Flache gebildet, bei der oftmals der
sandige Oberboden zu sehen ist. Hier haben sich u.a. folgende Arten als Arten angesie-
delt: Berteroa incana (Graukresse), Trifolium arvense (Hasenklee), Achillea millefolium
(Gemeine Schafgabe), Rumex thyrsiflorus (Rispen-Sauerampfer), Plantago lanceolata
(Spitzwegerich), Artemisia vulgaris (Gemeiner BeifuBB), Scorzoneroides autumnalis
(Herbst-Lowenzahn), Potentilla reptans (Kriechendes Fingerkraut), Trifolium pratense
(Wiesenklee), Potentilla argentea (Silber-Fingerkraut), Daucus carota (Mohre), Anchusa
officinalis (Gemeine Ochsenzunge), Chenopodium album (WeiBer GansefuB), Lactuca
serriola (Stachel-Lattich), Taraxacum ruderalia (Gewdhnlicher Lowenzahn), Festuca o-
vina (Schaf-Schwingel), Matricaria discoidea (Strahlenlose Kamille), Chelidonium majus
(Schollkraut), Conyza canadensis (Kanadisches Berufskraut), Silene vulgaris (Tauben-
kropf-Leimkraut), Setaria viridis (Griine Borstenhirse), Sedum acre (Scharfer Mauerpfef-
fer), Polygonum aviculare (Vogelknoterich), Fallopia convolvulus (Windenkndterich)
Urtica L. (Brennnessel), Rumex acetosella (Kleiner Sauerampfer), Galium mollugo (Wie-
sen-Labkraut), Convolvulus arvensis (Ackerwinde), Sedum telephium (Purpur-Waldfett-
henne), Hypericum perforatum (TUpfeljohanneskraut).

Im Westen des Plangebietes flhrt ein Schuttweg in Richtung der angrenzenden Entsor-
gungsanlage. Dieser ist links und rechts von Vegetation im Vorwaldstadium umgeben.
Diese Vegetation fuhrt von Westen nach Osten sudlich im Plangebiet entlang und trennt
so das Offenland vom Nadel-Laub-Mischwald auBerhalb des Plangebietes. Dieser Vor-
wald besteht aus alten Kiefern und Eichen, durchmischt mit Kastanie, Roteiche, Linde,
Robinie, Feldahorn und Eiche mit Verjingung von Linde, Spitzahorn, Eiche, Feld-Ahorn,
Feld-Ulme, Bergahorn und Roteiche.

Im Plangebiet befindet sich kein Wald gemaB sachsischem Waldgesetz. Allerdings grenzt
im Suden auf Flurstick 675/5 Wald direkt an das Planungsgebiet an.

Im Artenschutzgutachten werden mogliche Vorkommen verschiedener heimischer Tier-
arten genannt: Der Bereich zahlt vermutlich zum Jagdhabitat der Fledermausarten Gro-
Ber Abendsegler und Zwergfledermaus. Im abgerissenen Gebaude wurde ein Quartier
des Langohrs festgestellt (Chiroplan, 2021).

Es kommen mehrere Brutvogelarten vor, u.a. ist mit Girlitz, Buchfink, Gartengrasmiuicke,
Grunfink, Stieglitz, Zaunkonig und Zilpzalp zu rechnen. Das Gebiet gehort vermutlich
auch zum Jagdrevier von Sperber und Turmfalke.
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Auf den lickigen Offenlandflachen sind Vorkommen von Zauneidechsen und Ringelnat-
tern nicht ausgeschlossen, allerdings konnten bei den Begehungen im April und Juli 2023
keine Tiere festgestellt werden.

2.4 Geologie und Boden

Naturrdumlich ist das Plangebiet der Heidesandterrasse zuzuordnen. Diese entstand im
Pleistozan wahrend der Saalekaltzeit durch die Aufschuttung von Sanden in einem Eis-
stausee. lhre Machtigkeit am Untersuchungsort betragt mehr als 10m. Das Gelande ist
durch die ehemalige Bebauung/ Nutzung teilweise anthropogen beeinflusst. Der Festge-
steinsuntergrund ist aufgrund seiner Tiefenlage nicht relevant (Geotechnisches Gutach-
ten, IBU Coswig, 01/2024).

Der naturlich anstehende Heidesand ist ein hellbrauner, enggestufter, nicht bis schwach
schluffiger, teilweise schwach kiesiger Sand in Uberwiegend mitteldichter Lagerung. Nur
bis ca. 1,7m unter GOK ist er sehr locker bis locker gelagert. Die Auffillungen bestehen
unter Mutterboden Uberwiegend aus umgelagertem Heidesand mit humosen Anteilen
und geringen Beimengungen wie z.B. Ziegelresten. In der Westecke des Plangebietes
wurde ein erhdhter Anteil an Asche und Bauschutt erkundet. (Geotechnisches Gutach-
ten, IBU Coswig, 01/2024).

2.5 Wasser

Oberflachengewasser sind im Plangebiet nicht erkennbar. Das nachstgelegene Gewas-
seristder rund 700 m norddstlich vom Plangebiet gelegene Spitzgrundteich.

Mit den im November 2023 im Rahmen der Baugrunderkundung durchgeflihrten Auf-
schlussen wurde bis zu den Endteufen kein Grundwasser angetroffen. Ein geschlossener
Grundwasserspiegel ist im bauwerksrelevanten Tiefenbereich nicht zu erwarten (Grund-
wasserspiegel > 10m unter GOK). Hinsichtlich der Durchlassigkeit ist der Heidesand gut
fur eine Versickerung von Niederschlagswasser geeignet. (Geotechnisches Gutachten)

2.6 Klima und Luft

Das Plangebiet liegt im maBig trockenen Tiefland der nordwestlichen Dresdner Elbtalwei-
tung. Die Jahresniederschlagssumme betragt rund 600 mm, die durchschnittliche Jahre-
stemperatur rund +8 °C.

Bioklimatisch befindet sich das Plangebiet im Bereich einer stadtischen Warmeinsel, wo-
bei die Parkanlage, die naturbelassene Grunfldche und die Flache fur den Gemeinbedarf,

12



Stadt Coswig: Bebauungsplan Erweiterung Pflegeeinrichtung ,,Am Spitzgrund®, Satzung Grunordnungsplan

teilweise stark bewachsen sind, was den stadtischen Warmeinseleffekt deutlich mindert
und zu einer guten Luftqualitat beitragt. AuBerdem ist anzumerken, dass sich das Plange-
biet auf der Grenze zwischen stadtischer Warmeinsel und umgebenden Kaltluftentste-
hungsgebiet befindet (Freiflachen).

Uber die lufthygienischen Bedingungen liegen keine aktuellen Angaben vor.

2.7 Landschafts- und Siedlungsbild

Das Plangebiet liegt gut eingegriint am Stadtrand von Coswig. Die Parkanlage mit dem
Altbaumbestand sowie der hohe Durchgrinungsanteil tragen zu einem hochwertigen
Landschafts- und Siedlungsbild bei.

2.8 Schutzgebiete

Das Plangebiet befindet sich auBerhalb von Schutzgebieten nach dem Naturschutzrecht.
Vorhandene Hohlenbaume sind nach § 21 SachsNatSchG geschutzt.

3 Bewertung des Eingriffs in Natur und Landschaft
3.1 Verbal-argumentative Eingriffsbewertung

Bei Eingriffen in Natur und Landschaft kann unterschieden werden in bau-, anlage- und
betriebsbedingte Eingriffswirkungen. Nachfolgend werden diesbeziglich die potentiellen
Eingriffswirkungen beschrieben.

Baubedingte Eingriffswirkungen:

Bei den baubedingten Eingriffswirkungen handelt es sich um voribergehende Beein-
trachtigungen, die wahrend der Bauzeit entstehen und kurz- bzw. mittelfristig wirken kon-
nen.

Flacheninanspruchnahme

Im Zuge der geplanten Neuordnung des Plangebietes werden vor allem Ruderal- und
Griunflachen umgewandelt. Es erfolgt eine Versiegelung oder Befestigung von Boden-
oberflachen. Dabei gehen die erfassten Strukturen zum GroBteil als Lebensraum von Tie-
ren und Pflanzen verloren.

Larmimmissionen

Durch die Bautatigkeiten sind Larmimmissionen durch den Betrieb von Baufahrzeugen
und -maschinen zu erwarten. Dies kann zu einer Vergramung von larmempfindlichen
Tierarten und zu einer Beeintrachtigung von deren Lebensraumen fuhren.
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Schadstoffimmissionen
Abgase von Baufahrzeugen und Baumaschinen kdnnen temporar zu einer erhohten Luft-
schadstoffbelastung oder zu Staubimmissionen fluhren.

Erschutterungen

Wahrend der Bautatigkeiten kann es zu Erschutterungen kommen. Diese kdnnen eine
vergramende Wirkung auf bodenbewohnende Tierarten haben.

Unfallrisiko

Baubedingt sind Totungen von Tieren nicht auszuschlieBen. Dies betrifft besonders bru-
tende Vogelarten oder im bzw. auf dem Boden lebende, wenig mobile, nicht fliegende
Tierarten. Gehdlzentfernungen wahrend der Brutzeit einheimischer Vogelarten kénnen
zur Verletzung bzw. Totung von Jungtieren flUhren oder die Zerstérung von im Nest liegen-
den Eiern zur Folge haben.

Barrierewirkung / Zerschneidung

Durch notwendige Erdarbeiten, Hochbauarbeiten sowie die Errichtung von Zuwegungen
kann es zur Beseitigung von Habitaten oder Wanderkorridoren wahrend der Bauphase
kommen.

Anlagebedingte Eingriffswirkungen:

Anlagebedingte Beeintrachtigungen wirken in der Regel dauerhaft.
Flacheninanspruchnahme

Durch die geplante Uberbauung werden Flichen dauerhaft versiegelt. Diese gehen daher
als Lebensraum sowie als Nahrungshabitat z.B. fur Végel verloren.

Barrierewirkung / Zerschneidung

Insbesondere Gebaude, StraBen und Wege konnen eine dauerhafte Barriere bzw. Zer-
schneidung des Lebensraumes bodenlebender, wenig mobiler Tierarten, wie z. B. von
Reptilien oder Amphibien, darstellen.

Landschaftsbild

Die Gebaude und Nebenanlagen verandern das Landschaftsbild im Plangebiet und der

Umgebung. Diese Eingriffe konnen in der Regel durch eine ausreichende Eingrinung des
Gebietes minimiert werden.

Betriebsbedingte Eingriffswirkungen:

Unter betriebsbedingten Beeintrachtigungen sind die in der Betriebsphase durch die dau-
erhafte Nutzung entstehenden Wirkungen zu verstehen. Dabei kann es sich z.B. um Larm
sowie um Beunruhigung durch Bewegungseffekte handeln.
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3.2 Quantitative Eingriffsbewertung

Die nachfolgende quantitative Gegenuberstellung des Ist-Zustandes mit dem Planzu-
stand nach der ,,Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im
Freistaat Sachsen” stellt fur den Zustand vor und nach dem Eingriff laut Bebauungsplan
Punktbewertungen auf, die anschlieBend miteinander verglichen werden. Die Differenz
ergibt das rechnerische Kompensationsdefizit, das durch geeignete MaBnahmen auszu-
gleichen ist.
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Tab. 1: Flachenbilanz und Bewertung des Ist-Zustandes im Plangebiet (vgl. Karte 1 ,,Griinordnerische Bestandsbewertung®)

Biotop-/Nutzungstyp Flache Biotop-Code* Biotop-Wert (Ist-Wert)* Wertpunkte

Geholzsukzession und dichter bewachsene Ruderalfluren 3.263 m? 07.03.200 15 48.945
Gestaltete Grinflachen und Wege 3.930 m? 11.03.000 6 23.580
Erschlossene Parkanlage 10.580 m? 11.03.100 15 158.700
Versiegelte Zufahrt / Parkplatz 640 m? 11.04.100 0 0
Gebaude 1.000 m? 11.05.100 0 0
Reste abgerissener Gebdude/Fundamente 793 m? 11.05.100 1 793
Vegetationsarme Ruderalflachen im Abrissbereich 4.334 m? 11.06.100 4 17.336
Summe: 24.540 m? 249.354
*Biotop-Code und —Wert nach ,Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen”

Der Biotopwert im Ist-Zustand betragt 249.309 Wertpunkte.

Tab. 2: Flachenbilanz und Bewertung des Plan-Zustandes (vgl. B-Plan und Karte 2 ,,Griinordnerische MaBnahmen®)

Biotop-/Nutzungstyp Flache Biotop-Code* Biotop-Wert (Plan-Wert)* Wertpunkte

Gemeinbedarfsflache insgesamt 12.210m?, davon max. 60% tiberbaubar 7.326 m? 11.05.100 0 0
Dachbegrinung auf Dachern von Nebenanlagen (ca. 1.200 m?) 11.03.900 8 9.600
Gemeinbedarfsflache, nicht Gberbaubare Freiflichen 4.884 m? 11.03.000 6 29.304
Pflanzung von mind. 61 hochstammigen Baumen auf den Freiflichen der
Gemeinbedarfsfliche: 61 Bdume x ca. 10m? Trauffliche = 610m? (610 m?) 02.02.430 22 13.420
Private Griinfliche Zweckbestimmung Parkanlage 10.580 m? 11.03.100 15 158.700
Private Grinflache Zweckbestimmung Naturbelassene Griinflache 1.750 m? 02.01.200 21 36.750
Summe: 24.540 m? 247.774

*Biotop-Code und —Wert nach ,Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen”

Der Biotopwert im Plan-Zustand betragt 247.774 Wertpunkte. Es verbleibt damit ein geringes rechnerisches Kompensationsdefizit von 249.354 (Tab.
1) - 247.774 (Tab. 2) = 1.580 Wertpunkten. Dies kann durch weitere 8 Baumpflanzungen auf der ,Naturbelassenen Griinfliche” innerhalb des Plange-

bietes ausgeglichen werden. (8 Biume x 10m?2 Trauffliche = 80m?2; 80m?2 x 22 Wertpunkte = 1.760 Wertpunkte)
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4 Grinordnerische und artenschutzrechtliche MaBnahmen
4.1 Griinflachen

(M Innerhalb der festgesetzten privaten Grinflache mit der Zweckbestimmung ,,Park-
anlage® sind Versiegelungen als Wege und Zufahrten mit einer Gesamtflache von insge-
samt 1.500m” sowie Nebenanlagen, die die sozialen und gesundheitlichen Nutzungen er-
ganzen, bis zu einer GroBe von jeweils 25m® bzw. insgesamt von 125m?in der Gesamtfla-
che der Grunflachen zulassig.

(2) Innerhalb der festgesetzten privaten Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Na-
turbelassene Grunflache“ sind Versiegelungen unzulassig.

4.2 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft
(1) Flachenbefestigungen

Die Befestigung von Zufahrten, Stellplatzen und Wegen ist nur in wasserdurchlassigem
Aufbau (bei Pflaster mit einem Fugenanteil von mindestens 20%) zulassig.

(2) Niederschlagswasser

Das auf den Dach- und sonstigen befestigten Fldchen anfallende unverschmutzte Nie-
derschlagswasser ist auf dem jeweiligen Grundstlck zurtickzuhalten, zu nutzen und zu
versickern.

(3) Dachbegrinung

Die Dachervon Nebengebauden einschlieBlich Garagen und Carports sind zu begrinen.
Die Dachbegrinung ist dauerhaft zu pflegen und zu erhalten.
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4.3 Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(1)  Anpflanzungen innerhalb der Flache flir Gemeinbedarf

Innerhalb der Gemeinbedarfsflache sind 61 Baume (Hochstamme, 3x verpflanzt) gemaBn
den Pflanzlisten anzupflanzen, wobei mindestens zu 20% groBkronige Baume aus Pflanz-
liste 1 zu verwenden sind.

(2) Anpflanzungen auf der ,,Naturbelassenen Griunflache“

Auf der ,Naturbelassenen Grunflache” sind als Ausgleich flr Eingriffe im Plangebiet 8
Baume als Hochstdmme, mit Ballen, mind. 3x verpflanzt, mind. 14-16cm Stammumfang,
aus den nachfolgenden Pflanzlisten zu pflanzen.

(83) Pflanzzeitraum, Pflege und Unterhaltung

Die PflanzmaBnahmen sind spatestens in der folgenden Vegetationsperiode nach Bau-
fertigstellung auf dem jeweiligen Grundstick umzusetzen. Die Pflanzungen sind dauer-
haft zu erhalten und bei Abgang spatestens in der folgenden Pflanzperiode gleichartig zu
ersetzen. Fur die Pflanzungen ist eine mindestens dreijahrige Herstellungs- und Entwick-
lungspflege vorzusehen.

(4) Pflanzlisten

Pflanzqualitaten fur Pflanzlisten 1-3: Hochstamme, mit Ballen, mind. 3x verpflanzt, mind.
14-16cm Stammumfang.

Pflanzliste 1: GroBkronige Baume (15-25m Kronenbreite)

EBkastanie - Castanea sativa
Ginkgo - Ginkgo biloba
Schwarznuss - Juglans nigra
Ahornblattrige Platane - Platanus x acerifolia
Morgenlandische Platane - Platanus orientalis
Trauben-Eiche - Quercus petraea
Stiel-Eiche - Quercus robur
Amerikanische Rot-Eiche - Quercus rubra
Winter-Linde - Tilia cordata
Sommer-Linde - Tilia platyphyllos
Pflanzliste 2: Mittelkronige Baume (8-15m Kronenbreite)
Herbstflammen-Ahorn ,,Autumn Blaze“ - Acer x freemanii ,Autumn Blaze“
Schneeballblattriger Ahorn - Acer opalus
Rotblihende Rosskastanie - Aesculus carnea
Sudlicher Zurgelbaum - Celtis australis
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Baum-Hasel - Corylus colurna
Amerikanischer Amberbaum - Liguidambar styraciflua
Gewohnliche Hopfenbuche - Ostrya carpinifolia

Japanische Nelkenkirsche ,,Kanzan“ - Prunus serrulata ,,Kanzan*
Zerr-Eiche - Quercus cerris
Scharlach-Eiche - Quercus coccinea
Schnurbaum - Sophorajaponica
Resista-Ulme ,,New Horizon“ - Ulmus ,,New Horizon“ RESISTA

Pflanzliste 3: Kleinkronige Baume (4-8m Kronenbreite)

Kegel-Feldahorn ,,Elsrijk - Acer campestre ,,Elsrijk“
Saulenformiger Spitz-Ahorn - Acer platanoides ,,Columnare”
Kugel-Ahorn - Acer platanoides ,,Globosum*
Pyramiden-Hainbuche - Carpinus betulus ,,Fastigiata“
Kornelkirsche - Cornus mas

Esche ,,Globosa* - Fraxinus excelsior ,Globosa“
Blumenesche - Fraxinus ornus
Saulen-Amberbaum - Liguidambar styraciflua ,Paarl
Scharlach-Kirsche ,,Rancho“ - Prunus sargentii ,,Rancho*
Stadtbirne ,,Chanticleer” - Pyrus calleryana ,Chanticleer®
Saulen-Eiche ,Fastigiata“ - Quercus robur ,Fastigiata“
GroBlaubige Mehlbeere - Sorbus aria ,,Magnifica“
Schwedische Mehlbeere - Sorbus intermedia

Elsbeere - Sorbus torminalis

Kleinkronige Winter-Linde - Tilia cordata ,,Rancho*

4.4  Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

(1) Die festgesetzten Flachen zum Erhalt von Bdumen, Strauchern und sonstigen Be-
pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang auf dem jeweiligen Grundstuck
gleichartig zu ersetzen.

(2) Wahrend der Bauzeit sind alle zu erhaltenden Geholze gemaB DIN 18920 wirksam
zu schutzen.

Hinweis von Medientragern: Bei neu zu pflanzenden Baumen ist bei Abstanden unter
2,50m von der Stammachse zu angrenzenden Leitungen ein Medienschutz herzustellen.
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4.5 ArtenschutzmaBnahmen
(1) Bauzeitenregelung

Die Baufeldfreimachung (Rodung von Gehodlzen und Strauchern, Entfernung der Boden-
vegetation, Oberbodenabtrag) darf nur im Zeitraum von 01.0Oktober bis 28.Februar erfol-
gen, um die Zerstorung von Lebensraumen geschutzter Tierarten, insbesondere Brutvo-
geln, zu vermeiden. Ist eine Fallung von Geholzen auBerhalb dieses Zeitraumes nicht ver-
meidbar, so ist sicherzustellen, dass keine Brutstatten geschutzter Vogelarten gescha-
digt werden.

(2) Hohlenbaume

Hohlenbaume sind nach 8§ 21 SdchsNatSchG geschitzt und zu erhalten. Werden Héhlen-
baume durch BaumaBnahmen gefahrdet oder beseitigt, so sind diese durch die Okologi-
sche Baubegleitung zuvor auf Vorkommen geschutzter Arten zu untersuchen und es ist
eine naturschutzrechtliche Ausnahme nach § 30 Abs. 3 BNatSchG bei der Naturschutz-
behoérde zu beantragen.

(3) Ersatzquartiere fur Flederméduse und Hohlenbruter

Es sind 90 Ersatzquartiere fur Fledermause und 10 Ersatznistplatze fur Hohlenbruter her-
zustellen. Der zustandigen Naturschutzbehorde ist daflr eine Ausfihrungsplanung vor-
zulegen.

(4) Artenschutzgerechte Beleuchtung

Zur AuBenbeleuchtung sind fledermaus- und insektengerechte Beleuchtungsmittel zu
verwenden. Das Beleuchtungsniveau ist auf das funktional notwendige MindestmaB zu
begrenzen. Die Lampenstandorte sind so zu wahlen, dass angrenzende Geholzflachen
nicht ausgeleuchtet werden. Es sind Leuchtmittel einzusetzen, bei denen der Ultravio-
lett- und Blauanteil im Lichtspektrum moglichst gering ist.

(5) Zauneidechsenschutz

Fur die Zauneidechsen ist der Baubereich vor Beginn jeglicher MaBnahmen durch einen
Reptilienzaun abzugrenzen, damit ein etwaiges Einwandern von Zauneidechsen ausge-
schlossen werden kann und Individuen innerhalb des eingezaunten Bereichs mit Hilfe
von Bodenfallen vor Beginn der BaumaBnahmen abgesammelt werden kénnen.

(6)  Okologische Baubegleitung

Zur Kontrolle der sachgerechten Durchflihrung der artenschutzrechtlichen MaBnahmen
und ggf. erforderlicher BaumschutzmaBnahmen ist eine Okologische Baubegleitung
durch einen Sachverstiandigen vorzusehen. Im Rahmen der Okologischen Baubegleitung
ist eine Dokumentation anzufertigen, die der Unteren Naturschutzbehorde vorzulegen
ist.
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Reptilienzaun abzugrenzen, damit ein etwaiges Einwandern von Zauneidechsen ausgeschlossen

werden kann und Individuen innerhalb des eingezäunten Bereichs mit Hilfe

von Bodenfallen vor Beginn der Baumaßnahmen abgesammelt werden können.
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